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Drucksache 7 / 3720 

04. 06. 75 


Sachgebiet 751 


Antrag 

der Abgeordneten Frau Dr. Walz, Lenzer. Pfeffermann, Benz, Engelsberger, 

Dr. Franz, Roser, Dr. Freiherr Spies von Büliesheim, Dr. Stavenhagen, Solke, Ey 
und der Fraktion der CDU/CSU 


betr. Standortplanung von Kernkraftwerken 


Der Bundestag wolle beschließen: 


Die Bundesregierung wird aufgefordert, zusammen mit den 

Ländern 

1. eine mittel- (bis 1985) und langfristige Planung für die Stand- 
ortvorsorge von Kernkraftwerken zu erarbeiten; 

2. sicherheits- und umweltorientierte Planungskriterien für die 
Standorte zu entwickeln, die eine weitgehende Standardisie- 
rung des Reaktortyps ermöglichen; 

3. die Bevölkerung über die Notwendigkeit und Gefahren von 
Kernkraftwerken umfassend aufzuklären; 

4. Standortbewegungen, die heute für Leichtwasserreaktoren 
gesammelt werden, auf die übrigen Typen auszudehnen; 

5. für das gesamte Bundesgebiet in gleicher Weise anwendbare 
Bewertungskriterien zu ermitteln; 

6. hinsichtlich der Planungen an Flüssen oder in Grenznähe mit 
allen angrenzenden Ländern Kontakte und danach Verhand- 
lungen aufzunehmen; 

7. die Anwendung des Rasmussen-Berichts auf die Bundes- 
republik und die benachbarten Länder zu prüfen, insbeson- 
dere im Hinblick auf die größere Bevölkerungsdichte; 

8. auf der Ebene der Europäischen Gemeinschaften eine Studie 
über die sicherheits- und umweltorientierten Planungskrite- 
rien von schnelleti Brütern und Hochtemperaturreaktoren 
anfertigen zu lassen, die im Rasmussen-Bericht nicht 
berücksichtigt sind. 


Bonn, den 4. Juni 1975 


Unterschriften umseitig 
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Frau Dr. Walz 
Lenzer 
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Engelsberger 
Dr. Franz 

Roser 

Dr. Freiherr Spies von Büllesheim 
Dr. Stavenhagen 
Solke 
Ey 

Carstens, Stücklen und Fraktion 


Begründung 

Die Bundesrepublik Deutschland benötigt eine große Zahl von 
Standorten für Kernkraftwerke, um das Energieprogramm, das 
auf größere Unabhängigkeit und mehr Sicherheit in der Energie- 
versorgung ausgerichtet ist, auch nur in Umrissen erfüllen zu 
können. 1980 soll eine installierte Leistung von 20 000 Mega- 
watt, 1985 sogar von 50 000 Megawatt erreicht sein. Das heißt, 
daß in den nächsten Jahren etwa 30 Kernkraftwerke in Ein- 
heiten bis zu 1300 MW geplant und lizensiert werden müssen. 
1980 müssen etwa 50 in Betrieb oder doch jedenfalls in der 
Konstruktion sein. Es ist der Bundesregierung bisher nicht 
gelungen klarzustellen, wie sie die von ihr selbst gesteckten 
Ziele auch nur annähernd in die Praxis umsetzen kann, ohne 
die in der Bundesrepublik zwar kaum „die Lichter ausgehen" 
werden, unser Bestand als Industrie- und Handelsnation des 
jetzigen Ranges aber sicher nicht mehr gewährleistet ist. 
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